ECML Project "QualiTraining at Grassroots Level" / National Event Austria / Graz, 22-23 June 2009

EFSZ Projekt "Qualitätssicherung in der Unterrichts- und Projektpraxis" 


ECML NATIONAL EVENT AUSTRIA

EFSZ Projekt: "QualiTraining at Grassroots Level"

Graz, 22-23 Juni 2009
Kooperationsveranstaltung de Europäischen Fremdsprachenzentrums und des Österreichischen Sprachen-Kompetenz-Zentrums
Zielgruppe: SPIN-Steuergruppenmitglieder, SPIN-SchulartenvertreterInnen aus zwei bis drei Bundesländern (VertreterInnen aller Schularten – Volksschule, Hauptschule, AHS, BMHS, Fachschulen) und SPIN-SchlüssellehrerInnen
Die Aufgaben der SchulartenvertreterInnen: 

· Projekte unterstützen

· Zu Innovation motivieren

· Einzelberatung von Projektleiter(innen)/ProjektträgerInnen
· Selbstevaluierungsprozesse fördern

Materialien die schon zur Verfügung stehen: 

· Leitfaden zum Prozedere zur Aufnahme von Projekten in die Innovationsdatenbank SCHULE 

· SPIN-Erfolgsindikatoren Kurzversion und Langversion (förderliche Rahmenbedingungen für den Erfolg eines Projekts)

· Überblickspapier zu den Aufgaben und zur Abgeltung der SchulartenvertreterInnen

· Informationsblatt „Wie wird Ihre Schule SPIN-Schule? Wie werden Sie SPIN-Projektträgerin?“
Teilnehmerzahl: Zirka 20

Arbeitssprache: Deutsch (einige Unterlagen auch auf Englisch)

Hauptmaterial: QualiTraining Guide Deutsch (ECML)

Schwerpunkte des Workshops:

· Hauptthemen des QualiTraining Guides

· Instrumente für Selbstevaluierung

· Instrumente für Einzelberatung

· Motivationsförderung
· Zielsetzung (Ziele konkretisieren)

· Indikatoren für die Zielevaluierung

· Projektplanung, Projektmanagment

Moderatoren: 
Dr. Laura Muresan, Wirtschaftsuniversität Bukarest, Rumänien



Dr. Maria Matheidesz, Operations Manager, EAQUALS, Budapest, Ungarn


TAG 1
Montag, 22.6.

	Zeit
	Hauptthemen
	Aktivitäten
	Ziel
	Moderatorin

	13.30 – 14-00
	Eröffnung 
	
	ÖSZ (Eröffnung des Seminars, eventuell gemeinsam mit ECML – noch zu klären)
	


	14.00 – 14.30
	Vorstellungen

Erwartungen von diesem Seminar
	Interaktive Vorstellungen mit Personenkarten
	Einander kennenlernen

Gruppenkohäsion etablieren
	MM

	14.30 – 15.00
	Qualität und Evaluierung
	Präsentation
	Überblick und Einführung zu Grundkonzepten
	LM

	Kaffeepause

	15.30- 16.30
	Evaluierung und Qualität in der eigenen Erfahrung der TeilnehmerInnen
	Interaktive Aufgaben
	Konzepte und Erfahrungen zusammenbringen
	MM

	16.30 – 17.30
	Selbstevaluierung
	Übungen aus dem QualiTraning Guide 
	Konzept und Selbstevaluierungsinstrumente kennenlernen 
	LM


TAG 2

Dienstag, 23.6.

	Zeit
	Hauptthemen
	Aktivitäten
	Ziel
	Moderator

	9.00– 10.30
	SPIN-Indikatoren – Evaluierung und Verwendung der

Selbstevaluierungs– Instrumente, Möglichkeiten, Vorteile 
	Diskussion und Gruppenarbeit
	-) Schwierigkeiten des Evaluierungsprozesses klären
-) SPIN-Indikatoren auf der Basis der Praxiserfahrungen überprüfen
	LM

	Kaffeepause

	11.00 – 11.30
	Qualitätskriterien und Indikatoren
	Input und einleitende Übungen
	Hintergrund / Theorie und Praxis verknüpfen, Überblick gewinnen
	LM

	11.30 – 12.30
	SPIN-Indikatoren:

· Erfolgsindikatoren – SMART Prinzip

· Qualitätsindikatoren

Anwendung der Indikatoren für Projektgenerieren und  Projektevaluierung:

· Projektideen generieren und evaluieren

· Projektziele definieren, Zielsetzung evaluieren

· Projektqualität evaluieren
· Projektabwicklung evaluieren
	Interaktive Aufgaben
	Projektmanagementkonzepte und Erfahrungen der TeilnehmerInnen in simulierten Situationen implementieren
	MM

	Mittagessen

	14.00 – 14.45
	Projektförderung – Einzelberatung und Motivation
	Diskussion und Gruppenarbeit
	Bessere Strategien zur Motivationsförderung und zur Beratung von ProjektträgerInnen entwickeln.
	MM

	14.45-15.30
	Projektideen und Projektplanung 
	Gruppenarbeit
	Gruppenvorschläge aus vorhergehenden Phasen des Workshops zu konkreten Instrumenten entwickeln: z.B. Checkliste, Fragebogen, Ersatzindikatoren
	LM

	Kaffeepause

	16.00 – 16.30
	Zusammenfassung und Workshopevaluierung 
	Was würden Sie anders machen?

Was haben Sie im Workshop gelernt?
	Konzept und Praxis: Zusammenfassung und Evaluierung der 
Workshopergebnisse
	LM


